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Ø Aspekte zum Reibungsmanagement Rad - Schiene
Ø Mechanismen im Kontakt Rad-Schiene welche durch den Reibwert

beeinflusst sind
Ø Stellung der Fahrwerke und Radsätze im Gleisbogen und daraus

resultierender Kontakt Rad - Schiene
Ø Zielwerte für Reibung im Kontakt Rad – Schiene
Ø Verschleiss und Schädigung der Kontaktflächen von Rad und Schiene
Ø Methoden zur Anbringung eines Schmierfilms am Spurkranz
Ø Normen zur Behandlung der Reibung zwischen Rad und Schiene

sowie zur Prüfung der Schmiermittel
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Einige Aspekte
zum Reibungsmanagement
im Kontakt Rad - Schiene
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Verschmutzung durch
Fette und Öle

4

- Umwelt (biologisch)
- Fahrzeuge
- Fahrbahn

Übertragbare Zug- und Bremskräfte

- Gleiten
- Schleudern
- Bremsweg
- Fahrzeitverlust
- Befahrbarkeit von
- Steigungen
- Gefällen

Eigenschaften Schmiermittel

- mechanische Eigenschaften
- Verträglichkeit mit Schmieranlagen
- Schmierwirkung
- Umweltverträglichkeit
- Haftvermögen Schienenflanke /Spurkranz

Verbesserung der  Lauf- und Spurführungstechnik
durch Reduktion Reibwert Rad/Schiene

- Entgleisungssicherheit
- Fahrzeugstabilität
- Bogenlaufverhalten
- Kurvenkreischen
- usw.

Reduktion
Verschleiss/Schädigung und

Rollwiderstand durch
Reduktion Reibwert

Rad/Schiene

- Spurkranz- und Schienenflankenverschleiss
- Fahrflächenverschleiss an Rad und Schiene
- Rollwiderstand in Bögen
- Rollkontaktermüdung und Schlupfwellen

Aspekte zum Reibungsmanagement im Kontakt Rad-Schiene
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Mechanismen im Kontakt
Rad – Schiene

die durch den Reibwert beeinflusst sind
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Gleitende und rollende Reibung

Gleiten Rollen
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Rad-Schieneneffekte am konventionellen Radsatz

Kontaktfläche
Rad / Schiene Kontaktfläche

Rad / Schiene

T: Kraftschlusskraft
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Rad-Schieneneffekte am konventionellen Radsatz
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Trockener Rad-Schiene-Kontakt
mit Zwischenschicht. Gemisch
aus verschiedenen spröden,
festen Materialien des «dritten
Körpers», wie Abrieb, Oxide,
Sand usw., bestimmt die
Reibungsbedingungen

Schienenkopf-Zwischenschichten können auch nach ihrem
Trocknungsverhalten klassifiziert werden

Geschmeidige Teilchen des
Konditionierungsmittels justieren
die Schereigenschaften der
Zwischenschicht und passen
sich dadurch an ein gewünschtes
R/S-Reibungsniveau an.

Schmiermittel im Rad-Schienen-
Kontakt, ermöglicht Grenz- oder
Mischschmierbedingungen
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Der Reibungskoeffizient an der nicht gepflegten Rad-Schiene-
Schnittstelle kann in einem weiten Bereich variieren, von 0,05 bis 0,7
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Stellung der
- Fahrwerke
- Radsätze

im Gleisbogen und daraus

resultierender Kontakt Rad - Schiene
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Stellungsbilder 2-achsiger
Fahrwerke im Gleisbogen
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Freilaufstellung
Fahrtrichtung
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Fahrtrichtung

Schmierfilm
bogenaussen              bogeninnen

1L

1R

2L

2R

Spiessgangstellung
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21Berührkontur
Rad - Schiene
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Zielwerte für Reibung
im Kontakt Rad – Schiene
und deren Überwachung
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British tribometer train

British tribometer train

Messrad

Display

Übergangs-
bogen

Nachweis und
Überwachung
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Verschleiss und Schädigung
der Kontaktflächen von

Rad und Schiene
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Verschleissentwicklung mit (links) und ohne (rechts) Spurkranzschmierung:
■ Abnutzung verursacht durch Materialverlust im Betrieb
■ zusätzlicher Materialverlust verursacht durch die Wiederherstellung des

Nominalprofils auf der Drehbank

Kommerzieller Nutzen der Spurkranzschmierung
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30Quelle:
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Einfluss der Fahrflächenkonditionierung auf den Schienenverschleiss
Verschleissergebnisse nach ca. 2 Jahren (167 MGT)
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Flankenwinkel
Spurkranz

Schmierung
Schienenflanken

Schmierung
Schienenflanken

Fehlende Schmierung
der Schienenflanken
in Italien !!!!!

Internationale Systemfestlegung zur
Entgleisungssicherheit von Fahrzeugen

Anfangs 2000er-Jahre mehrere
Entgleisungen Rola in Italien
auf in Ablenkung stehenden
Weichen

g
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Methoden zur Anbringung eines
Schmierfilms am Spurkranz
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Beim Auftragen auf das Rad muss der
Schmierstoff auf die Bereiche „L“ und/oder
„M“ des Rades oder
beim Auftragen auf die Schiene auf die
Bereiche „A“ und/oder „B“ der aufgebracht
werden, wie durch das Bahnunternehmen
entsprechend der Betriebserfahrung
festgelegt.
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q Mobile Schmiereinrichtungen:
Ø Spurkranzschmiereinrichtungen montiert

an Triebfahrzeugen oder Steuerwagen
Ø Spezielle Fahrzeuge für Schienenflanken-

schmierung
Ø Schmierung an den Fahrflächen der

bogeninneren Schienen

q Stationäre Schmiereinrichtungen:
Ø Schienenflankenschmierung

Es gibt verschiedene Methoden für die
Anbringung eines Schmierfilms
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Fahrzeugseitige Vorrichtung
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Smöglich : Schmierung möglich

Snicht möglich : Schmierung nicht
möglich
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Richtige Position der Schmierdüse
zum Spurkranz Fehlanwendung durch Schmutzansammlung

(obwohl die Düse korrekt eingestellt ist)

Sprühmuster mit ordnungs-
gemässer Funktion während des
Betriebs

Eine fehlerhafte Düseneinstellung (zu hoch und zu
niedrig) verursacht einen fehlerhaften Auftrag am
Spurkranz
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Bogenaüssere Schiene
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1: Kolben
2: Zylinder
3: Regulierschraube
4: Pumpe

5: Stössel
6: Ventilstück
7: Rückschlagventil
8: Abschlussstück
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Kriterien Schienenflanke
bogenaussen

Spurkranzflanke

Visuelle Beurteilung auf Vorhandensein
von Schmierstoff

x x

Abwischen des Schmierstoffs und
Verwägen der Schmierstoffmenge

x x

Seitenverschleiss der Schiene,
Messergebnis und Aussehen der Flanke

x

Spurkranzverschleiss des Rades,
Messergebnis und Aussehen der Flanke

x

Verschleissrate in Abhängigkeit der der
überrollten Bruttotonnen

x

Spurkranzverschleiss in Abhängigkeit
der Laufleistung

x

Reibwertmessung x

Abtragen Schmierfilm mit Klebemethode x
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Regelungen und Normen
Ø zur Behandlung der Reibung zwischen

Rad und Schiene
Ø zur Prüfung der Schmiermittel
Ø zum Beitrag der Fahrzeuge zur

Spurkranzschmierung



Die EN15427 enthält nur Anforderungen
an die Schmierung an der Kontaktstelle
zwischen Spurkranz und Schienenflanke.
Hier werden Systeme beschrieben, die an
Bord von Zügen und an den Gleisen
montiert sind.

Behandlung der Reibung
zwischen Rad und Schiene

Spurkranzschmierung

EN 15427

Spurkranzschmierung Eisenbahnfahrzeuge Normalspur

R
RTE
49410

Die R RTE 49410 definiert, welchen Beitrag die Fahrzeuge, welche die Schweizer
Normalspur-Schienennetze befahren, zur Fahrkanten-Schmierung zu leisten haben.

EN 16028 Spurkranzschmierung
Prüfung der Schmiermittel

Die EN 16028 definiert die Anforderungen
an Schmierstoffe, die für die Schmierung
der Kontaktfläche zwischen Spurkranz und
der Schienenfahrkante (aktive Kontakt-
fläche) vorgesehen sind.
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Bahnanwendungen – Spurkranzschmierung – Prüfung der
Schmiermittel
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Bahnanwendungen – Spurkranzschmierung – Prüfung der
Schmiermittel
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Bahnanwendungen – Behandlung der Reibung zwischen Rad
und Schiene – Spurkranzschmierung;
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siehe Ruedi Beutler



Kontaktdaten:

Roland Müller

gleislauftechnikmüller

Riedlistasse 33

CH-3123 Belp

office@gleislautechnik-mueller.ch

Tel: +4131 819 61 74

Mobil: +4178 810 61 74

Ruedi Beutler

schienenverkehr-beratung.ch GmbH

Brunnmattstrasse 14

CH-3415 Hasle-Rüegsau

ruedi.beutler@schienenverkehr-beratung.ch

Mobil: +4179 309 56 15


